
Pfarrei Mariä Himmelfahrt 
Prien am Chiemsee

„Das Volk, das im Dunkeln lebt,  
sieht ein helles Licht“

Pfarrbrief Advent 2012
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Wort zum Advent Wort zum Advent • Kirchenverwaltung • 40std. Gebet 

40-stündiges Gebet in Prien 2013 
D as 40-stündige Gebet wird im 

kommenden Jahr eröffnet mit 
dem Festgottesdienst am Freitag, 
22. Februar um 19 Uhr. Höhepunkte 
sind ferner das Stiftsamt am Samstag, 
23. Februar um 9 Uhr, der Pfarrgot-

tesdienst am Sonntag, 24. Februar 
ebenfalls um 9 Uhr, sowie der Ab-
schluss mit Predigt und Te Deum um 
14.3o Uhr. Die Predigten halten die 
Seelsorger des Pfarrverbandes zum 
Thema „Leben aus dem Glauben“. 

Liebe Pfarrgemeinde, 

D as Bild kenn ich, werden viele 
denken. Die „Heilige Nacht“ 
des italienischen Malers 

Carlo Maratta gemalt 1652 ist welt-
berühmt. Auch Sie haben es sicher 
schon oft gesehen. Ein wenig „kit-
schig“, meinen die einen; „ganz große 
Kunst“ sagen die anderen; „irgendwie 
schön“ denken die dritten. 

„Kenn ich“, werden viele denken, 
wenn wir auch dieses Jahr wieder die 
Weihnachtsgeschichte hören. Ich 
kenne die Krippe, die Engel, die Hir-
ten. Alles schon hundertmal gehört. 
Nichts Neues mehr. Es gehört zum 
Weihnachtsabend wie der Tannen-
baum, die Krippenfiguren und die 
hellen Weihnachtslieder. 

Alle Jahre wieder hören wir die 
Geschichte vom Christuskind, das 
auf die Erde niederkommt. Und 
immer wieder soll sie unsere Seele 
berühren und uns das Herz im Leib 
rumdrehen. Denn diese Geschichte 
ist so groß und so geheimnisvoll, dass 
wir sie nie begreifen. Carlo Maratta 
malt, was schon so viele vor ihm ge-
malt haben: die Heilige Nacht. Aber 
er sucht neue Ausdrucksweisen für 
das alte Motiv: ein Kind, eine Frau - 
ganz gewöhnlich auf den ersten Blick. 
Nur die Engel deuten an, wer da im 

Stroh liegt. Und alles Licht geht in 
diesem Bild von dem kleinen Kind 
aus. Es macht alles hell: die Gesichter 
der Engel, das Lächeln seiner Mutter, 
selbst die Armut der Umgebung 
bekommt einen goldenen Schimmer. 
Und alle schauen auf dieses Kind, su-
chen den Kontakt zu ihm, lassen sich 
erleuchten und erwärmen von seinem 
Glanz. 

Das ist die Botschaft der Heiligen 
Nacht, die wir nicht genug ausmalen 
können. „Das Volk, das im Dunkeln 
lebt, sieht ein helles Licht“, freut sich 
der Prophet Jesaja. 

Komm her, scheint das Bild von 
Maratta zu sagen. Stell dich dazu. 

Lass dich anschauen, anscheinen von 
diesem Kind und seinem Licht. Diese 
Nacht hat auch dich heilig gemacht 
und will es von neuem tun. 

Ich wünsche Ihnen allen von 
Herzen den Frieden und den Trost 

der Weihnacht. Im Namen aller Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter grüße 
ich Sie herzlich 

Ihr Pfarrer 
Bruno Fink 
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Kirchenverwaltungswahl
Am 17./18. November wurden für 

die kommenden 6 Jahre gewählt: 
Für Prien Gunther Kraus,  

Paul Mehlhart und  
Gerhard Wappmannsberger,  
für Greimharting Peter Fischer,  
für St. Salvator Kaspar Steindlmüller, 
für Urschalling Thomas Geisler.
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Dank • Familiengottesdienste Familiengottesdienste

Mitarbeiter 

F rau Elisabeth Denk hat im Sep-
tember und Oktober die Mann-

schaft der Seelsorgerinnen und Seel-
sorger im Pfarrverband verstärkt. 

Wir danken für Ihren Einsatz. 
Sie erwartet im Dezember ihr erstes 
Kind. Wir wünschen ihr Gesundheit 
und viel Freude als junge Mutter. 
Wir würden uns freuen, wenn sie 
nach den ersten Monaten mit ihrem 
hoffentlich gesunden Kind wieder als 
Mitarbeiterin zu uns stoßen würde. 

Bruno Fink, Pfarrer

Familiengottesdienste in Prien

L iebe Familien, liebe Gemein-
de, seit September bin ich als 

verantwortlicher Seelsorger für 
die Familiengottesdienste in Prien 
eingesetzt. Es fanden schon mehrere 
Gottesdienste in der Kirche und im 
Pfarrheim statt. 

Ich bin begeistert vom Engage-
ment aller ehrenamtlich mitwirken-
den Frauen in den Vorbereitungs-
gruppen. Viele arbeiten schon seit 
langer Zeit in diesen Teams mit und 
sichern seit Jahren die Kontinuität 
und Qualität der Gottesdienste. 

Ich möchte mich im Namen aller 
Seelsorger bei ihnen bedanken und 
sie namentlich erwähnen: 

Regina Bauer, Lucinde Braun, Bar-
bara Freyberger, Gundi Ganter, Ulla 
Hengstenberg, Rosi Hell, Barbara 
Huber, Annemarie Lackerschmid, 
Veronika Lentner, Traudi Messerer, 
Heidrun Möderl, Claudia Obermül-
ler, Bianca Ramming, Elisabeth Stög-
müller, Alexandra Wappmannsberger.

Wir freuen uns natürlich auch 
über neue „Gesichter“ in den Teams 
J.

Die musikalische Gestaltung der 
Gottesdienste übernimmt in der Kir-
che der Kinderchor unter Leitung un-
seres Kirchenmusikers Herrn Rainer 
Schütz (der Kinderchor ist stets für 

neue Kinder ab der 1. Klasse offen, 
die Proben sind am Dienstag Nach-
mittag von 17 Uhr bis 17.45 Uhr).

Im Pfarrheim erfreuen wir uns im-
mer an unterschiedlichen Musikern, 
oft unter der Leitung von Elisabeth 
Stögmüller oder Lucinde Braun. 
Vielen Dank allen Musikern und 
Sängern!

Uns ist es wichtig, dass gerade die 
Familiengottesdienste ein Ort der 
lebendigen Gemeinde und der per-
sönlichen Begegnung sind. Deshalb 
begrüßen wir jetzt zu Beginn des 
Gottesdienstes alle Ankommenden 
und verabschieden am Ende alle 
Mitfeiernden. Wir würden uns wün-
schen, dass darauf noch ein wenig 
nachgeratscht wird. 
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Hier könnte der Pfarrbrief weitergehen …

Im Januar 2024 haben mir Leitung und Gremien von Pfarrei 
und Pfarrverband sehr laut und unmissverständlich erklärt, 

dass ich unerwünscht bin. 

Ich habe 33 Jahre ehrenamtlich in zahlreichen Funktionen viel 
Zeit und Ressourcen in die Pfarrei eingebracht. Das ist aber 
nicht gewünscht, viel wichtiger ist es den Verantwortlichen, 

die Kirche zurück in die Zeit vor dem Konzil zu führen. 

Das beim Namen zu nennen hat mich viele vermeintliche 
Freundschaften und fast meine Gesundheit gekostet. 

Deswegen habe ich mich zurückgezogen. 
Ebenso wie diesen Pfarrbrief. 
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Matrikelbücher Pfarrbüro

iMPrESSuM: 
Ler Pfarrbrief erscheint dreimal im Jahr (Weihnachten, ostern und zum Schuljahresanfang). 
Herausgeber und redaktion sind der öffentlichkeitsausschuss des Pfarrgemeinderats und 
das Pfarrbriefteam (H. & M. Möderl, G. & t. Ganter) der katholischen Pfarrgemeinde 
Mariä Himmelfahrt. 

Bankverbindungen der 
kath. Kirchenstiftung 

Mariä Himmelfahrt Prien
SParKaSSE PriEn 255 000 

 BLZ 711 500 00
hyPo-vErEinSb. PriEn 6800 181 443 

 BLZ 711 200 77
LiGa MünchEn 21 67 034 

 BLZ 750 903 00

Mitarbeiter der Pfarrei
KirchEnMuSiKEr:  

Rainer Schütz Tel. 89333
MESnEr: Pius Grannesberger
SEKrEtariat Für PriEn: Tel. 1010 

Patricia Herzinger  
Barbara Huber

SEKrEtariat Für hittEnKirchEn: 1010 
Helene Seehauser

SEKrEtariat Für wiLDEnwart: 1010 
Brigitte Hötzelsperger

hauSMEiStEr:  
Valentina Fechtel 
Alexander Fechtel

Seelsorger der Pfarrei
PFarrEr: Bruno Fink  60974–13
KaPLan: Konrad Roider –15
GEMEinDErEFErEntEn:  

Werner Hofmann –20 
Kathrin Boderke  27 75

Anschrift
Kath. Pfarramt Mariä Himmelfahrt
Alte Rathausstraße 1a
83209 Prien am Chiemsee 

Öffnungszeiten

MontaG   8.30 - 12.00 Uhr  
  14.00 - 19.00 Uhr

DiEnStaG  8.30 - 12.00 Uhr 
  14.00 - 19.00 Uhr

Mittwoch  geschlossen
DonnErStaG 8.30 - 12.00 Uhr 

  14.00 - 18.00 Uhr
FrEitaG:   8.30 - 12.00 Uhr 

  13.30 - 15.30 Uhr

tELEFon 08051/1010
tELEFax 08051/3844
E-MaiL mariae-himmelfahrt.prien@erzbistum-muenchen.de

intErnEt www.erzbistum-muenchen.de/mariaehimmelfahrtprien

Pfarrbüro

beerdigungen auf den Friedhöfen 
Prien, Greimharting und St. Salvator

Josef Kronast  75
Ingeborg Hamberger 70 
Regina Adlhoch 92
Johann Pfaffinger 87
Adam Doll 88
Hildegard Fellner 87
Maria Neuhäusler 88
Anna Kalb 85
Franz Xaver Bumann 90

Erich Enzinger 81
Kamilla Rursch 86
Hedwig Stoy 89
Karl Mayer 63
Heinz Jarosch 86
Johann Birner 95
Karl Heinz Krieger 81
Josef Förg 67

Eheschließungen

 Martin Schmid und Irina Müller
 Philipp Wagner und Barbara Friedrich
 Sebastian Volkwein und Stephanie Fieber
 Sebastian Hering und Lea Leutar
 Peter Röthinger und Barbara Gmeiner

 (ab 13.8., Stand 7.11.)

taufen

Lia Georgievski
Julian Schur
Maximilian Glöckl
Elias Michael Seidl
Rosalie Stöttner
Alexander Tobias Steindlmüller

Pascal Angermann
Joseph Georg Dollinger
Gonzáles Andreas Michael Schuhmacher
Simon Peter Vodermair
Marlene Mayer
Leni Benner

aus den Matrikelbüchern
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Prien: M

onatlich am
 A

bend vor dem
 ersten Freitag 

(H
erz-Jesu-Freitag), 18.00 - 19.00 U

hr
G

reim
harting: M

onatlich am
 dritten 

Sonntag, 19.00 - 20.00 U
hr

G
ottesdienst in St. Salvator

M
onatlich am

 letzten Freitag um
 19.00 U

hr
G

ottesdienst in u
rschalling

M
onatlich am

 zw
eiten Freitag um

 19.00 U
hr

Kindergottesdienste in Prien  
(PfK: Kirche / Pfh

: Pfarrheim
)

01.12. 17.00 PfK
, 09.12. 10.30 PfH

, 
16.12. 10.30 PfH

, 24.12. 15.30 PfH
/

PfK
, 06.01. 10.45 PfK

, 27.01. 10.30 PfK
, 

13.02. 11.30/16.00 PfK
, 24.02. 10.30 PfK

Kindergottesdienste in G
reim

harting
02.12. 08.15 K

irche, 03.02. 08.15 K
irche, 

09.03. 16.00 G
em

eindehaus
Ö

kum
enisches taizé-G

ebet
Jeden letzten M

ontag im
 M

onat um
 19.00 U

hr 
in der evangelischen C

hristuskirche
rosenkranz in der Pfarrkirche
W

öchentlich am
 Sam

stag um
 17.00 U

hr

Feierliche vesper in der Pfarrkirche
M

onatlich am
 3. Freitag um

 18.00 U
hr

Segnung religiöser G
egenstände

Prien: M
onatlich am

 letzten D
onnerstag 

nach dem
 A

bendgottesdienst
trauergruppe im

 Pfarrheim
Jeden 2. und 4. D

ienstag im
 M

onat um
 20.00 U

hr
Frühschoppen im

 Pfarrheim
M

onatlich am
 ersten Sonntag nach den 

G
ottesdiensten. Besondere Einladung 

ergeht an alle neu zugezogenen Bürger
Krankenkom

m
union

Jew
eils am

 H
erz-Jesu-Freitag, sow

ie zu den 
kirchlichen Festtagen, w

ird unseren kranken und 
alten Pfarrangehörigen die K

rankenkom
m

union 
ins H

aus gebracht. M
elden Sie sich dazu 

bitte im
 Pfarrbüro unter Telefon 1010.

h
inw

eis
Term

ine können sich aus aktuellem
 A

nlass 
ändern. A

lle aktuellen Term
ine und Ä

nderungen 
w

erden im
 G

ottesdienstanzeiger veröffentlicht, 
der regelm

äßig in den K
irchen ausliegt.

Stand: November 2012


